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Skiclub freut
sich auf neues
Trainingscenter
Durch den Bau der 
Vierersesselbahn in Jaun
wird es dem Skiclub 
Edelweiss möglich, 
permanente Trainings -
pisten einzurichten.

KARIN AEBISCHER

JAUN Im 84. Vereinsjahr wer-
den für den Skiclub Edelweiss
Jaun neu beim Skilift Schat-
tenhalb fixe Trainingspisten
zur Verfügung stehen, die
aber auch von anderen Ski-
clubs aus dem Kanton Frei-
burg reserviert und für das
Training benutzt werden kön-
nen. «Was früher inoffiziell
war, ist jetzt offiziell», sagt Pa-
trick Mooser, seit 20 Jahren
Präsident des Vereins. Die
neue Vierersesselbahn mache
es möglich, dass gewisse Teile
der Schattenhalb-Piste durch-
gehend für das Training ge-
sperrt werden können. Die
Firma Ochsner Sport konnte
als Sponsor der Trainingspiste
für die Nachwuchsförderung
gewonnen werden.

13 Kaderfahrer kosten
An der 83. Jahresversamm-

lung des Vereins kürzlich in
Jaun wurden den 32 anwesen-
den Mitgliedern auch die ver-
schiedenen Ressortberichte
vorgetragen, wie Patrick Moo-
ser gegenüber den FN erklär-
te. 13 Fahrerinnen und Fahrer
des Klubs sind zurzeit in ver-
schiedenen Kadern. Das sei
auf zwar sehr gut, jedoch
auch ein gewichtiger Kosten-
punkt, da der Klub die Fahrer
finanziell unterstützt. «Wir
sind auf Sponsorengelder an-
gewiesen», sagt der Vereins-
präsident. 

Sekretärin gefunden
An der Jahresversammlung

konnte der Vorstand offiziell
ein neues Mitglied aufneh-
men. Das vakante Amt der
Vereinssekretärin konnte
nach einem Jahr Suche be-
setzt werden; dies mit Sandra
Marro aus Plaffeien. Am
Nachmittag des 26. Novem-
ber, also am Samstag in einer
Woche, wird in Jaun die Ein-
weihung der neuen Viererses-
selbahn «Gastlosenexpress»
gefeiert. Gleichzeitig wird
auch das neue Stadium einge-
weiht. Dass bisher noch kein
Schnee gefallen ist, macht
Pat rick Mooser nicht nervös.
«Lieber jetzt solches Wetter
als im Dezember», betont er.

Abriss der Biertanks hat begonnen
Seit Juni wird in den 32 Tanks auf dem Cardinalgelände kein Bier mehr gelagert. Ihr Abriss 
läutet das Ende der Brauerei-Ära ein. Auch die «Freunde der Cardinal-Brauerei» sagen «Adieu». 
CAROLIN FOEHR

Die weissen, 18 Meter hohen
Tanks waren jahrzehntelang
Sinnbild der Cardinal-Braue-
rei in Freiburg. Seit letzter Wo-
che symbolisieren sie deren
Untergang. Nach etlichem Hin
und Her sind am Freitag
schliesslich die Abrissfahrzeu-
ge auf dem Gelände aufgefah-
ren. Bis Jahresende werden die
32 Biertanks mit 400 000 Liter
Fassungsvermögen zunächst
zerschnitten und dann ab-
transportiert, hiess es gestern
vor den Medien. Die Kosten
für die Abbrucharbeiten über-
nimmt Feldschlösschen.

Kaum noch aktiv
So besiegelt, ein Jahr nach-

dem die Schliessung bekannt
geworden war, der Abbruch
das endgültige Aus der Frei-
burger Cardinal-Brauerei. Den
symbolträchtigen Moment
nutzt der Verein «Freunde der
Cardinal-Brauerei», sich eben-
falls von der Freiburger Bier-
bühne zu verabschieden. Je-
nes Bürgerkomitee, das vor 15
Jahren erfolgreich gegen den
ersten Schliessungsentscheid
mobilgemacht hatte, sieht
heute keinen Anlass mehr
weiter zu bestehen. «Ein ge-
wisser Fatalismus der Arbeiter,
die sich mit dem vorgeschlag-

enen Sozialplan zufriedenge-
geben haben, sowie die viel ge-
ringere Unterstützung seitens
der Bevölkerung und der Poli-
tik» hätten die Aktivitäten laut
Medienmitteilung am Schluss
auf ein Minimum beschränkt.

Ganz sang- und klanglos
geht der «Point Cardinal» aber
nicht unter. Der Verein liess es
sich nicht nehmen, in seiner
letzten Mitteilung Feldschlös-
schens aktuelle Werbekampa -
gne zu kritisieren: Mit der Ak-
tion «Original Dzodzet» (siehe
unten) moquiere man sich
über die Freiburger, während
gleichzeitig der Markenname
«Cardinal» als Werbemittel
ausgenutzt werde.

Zermalmt und weggeschafft: die Cardinal-Biertanks. Bild Vincent Murith

Das Konzert 
des Jahres für
das Fri-Son
Am Dienstag treten die
Fleet Foxes im Fri-Son auf.
Sicher der musikalische
Höhepunkt für das
 Freiburger Konzertlokal.

FREIBURG Vergleiche sind meis-
tens nicht sehr fair, und so ist es
vielleicht ungerecht zu schrei-
ben, dass am Dienstag das beste
Konzert des Jahres im Fri-Son
stattfinden wird. Dennoch sei
hier gesagt: Fleet Foxes darf
man nicht verpassen. Die 2006
gegründete Band aus Seattle ist
geradezu kometenhaft aufge-
stiegen, als sie 2008 ihr erstes Al-
bum «Fleet Foxes» herausge-
bracht hat. Die Mischung aus
Indie Pop und Folk Rock wurde
von der Presse mit Lob über-
häuft und von den Fans gleich-
ermassen geliebt. 

Interessanterweise äusserte
sich Frontmann Robin Peck-
nold gegenüber der BBC positiv
über illegalen Musik-Downlo-
ad. Ohne diesen wären die Fleet
Foxes nicht so schnell so be-
kannt geworden. In diesem Jahr
haben die sechs aus Seattle ihr
zweites Album namens Help -
lessness Blues herausgegeben.
Erneut ist den Fleet Foxes ein
grosser Wurf gelungen, und es
spricht nichts dafür, am Diens-
tag zuhause zu bleiben. pj
Fri-Son, Giessereistrasse 13, Freiburg. Di.,
22. November, 20 Uhr.

Wettbewerb
Der Originellste wird
am Samstag gewählt
Das Freiburger Bier lebt
weiter, könnte der Werbe-
spruch von «Original Dzod-
zet» heissen. Der Wettbe-
werb, bei dem ein soziales
oder kulturelles Projekt prä-
miert wird, geht in die End -
runde. Zur Wahl stehen eine
Bob- oder Rutschbahn in
Freiburg und eine Skipiste in
Estavayer-le-Lac. cf

Partnerschaft mit
französischen Züchtern
Für die Holsteinzüchter ist
die Branchenorganisation
Milch verantwortlich für
die schlechte Situation auf
dem Milchmarkt. Ein Aus-
tausch soll mit französi-
schen Züchtern erfolgen.

AVRY-ROSÉ Die Freiburger Hol-
steinzüchter können sich an
ihren Erfolgen an nationalen
und kantonalen Ausstellungen
erfreuen. «Anders sieht es aber
auf der wirtschaftlichen Seite
unseres Berufsstandes aus»,
analysierte Präsident Philippe
Currat an der Generalver-
sammlung in Avry-Rosé.

Als besorgniserregend be-
zeichnete er die Situation auf
dem Milchmarkt. Den Bran -
chenorganisationen Gruyère
AOC und Vacherin fribour geois
AOC sei es gelungen, die Menge
zu steuern und die Preise zu
halten. Als schlimm und un-
haltbar bezeichnete der Präsi-
dent die Lage bei der Industrie-
milch, wo die Produzenten ei-
nen Preisabbau um vier Rap-
pen auf 64 Rappen pro Kilo hin-
nehmen müssen. Die schwieri-

ge Situation bei der Milch drü-
cke auch auf den Nutzvieh-
markt, sagte Currat.

Gegenseitiger Austausch
Die Freiburger Holstein-

züchter wollen eine Partner-
schaft mit den französischen
Züchtern in der Region Côtes
d’Armor (F) eingehen. Das Ziel
bestehe darin, die landwirt-
schaftlichen und genetischen
Fachkenntnisse auszutau-
schen und so die Leidenschaft
für die Holsteinkuh über die
Landesgrenzen hinweg zu
stärken, betonte Geschäftsfüh-
rer Jean-Charles Philipona.

Die Milchleistung der 11 757
der Milchkontrolle unterstell-
ten Kühe erreichte in der Stan-
dardlaktation 8250 Kilogramm
(plus 157 Kilo). Der Verband
zählt 529 (–33) Züchter. Der
Herdebuchbestand stieg um
476 Stück auf 34 823 Tiere an.
Der Freiburger Zuchtverband
macht 30,3 Prozent des
schweizerischen Bestandes
aus. Aufgrund der veränderten
Strukturen innerhalb der Ge-
nossenschaften wurde die
Zahl der Delegierten von 84
auf 70 reduziert. ju

Vorschau
Ältere Semester 
tanzen in den Winter
MURTEN Auf der Tanzfläche im
Hotel Schiff an der Murtner Ryf
haben Seniorinnen und Senio-
ren am Mittwoch wieder ein-
mal die Gelegenheit, ihr Takt-
gefühl zu beweisen und ihr
tänzerisches Repertoire zu zei-
gen. Der Anlass wird vom Ver-
ein Standortentwicklung Mur -
ten seeregion organisiert. mk
Hotel Schiff, Murten. Mi., 23. November,
14 bis 17 Uhr.

Express
Weihnachtsessen
für Senioren
HEITENRIED Pro Senectute Frei-
burg organisiert am 1. Dezem-
ber wiederum ein Weihnachts-
essen für Seniorinnen und Se-
nioren. Dieses findet in Hei-
tenried statt. Zum Programm
gehört auch ein Lotto. Die
Platzzahl ist beschränkt, eine
Anmeldung ist deshalb erfor-
derlich. im
Auskunft und Anmeldung bei Pro Senectu-
te Freiburg: Tel. 026 347 12 40.

Junior Chamber
hat einen neuen 
Vorstand 
SCHWARZSEE Die Junior Cham-
ber International (JCI) Sense-
See hat ihren Vorstand neu be-
stellt. Wie die JCI mitteilt, wurde
an der Generalversammlung
vom vergangenen Wochenende
Pamela Schoen zur Präsidentin
gewählt. Ebenfalls in den Vor-
stand gewählt worden sind
Christian Baeriswyl (Vizepräsi-
dent), Pascal C. Kocher (Past
Präsident), Benjamin Plüss
(Kassier) und Saskia Feller (Ak-
tuarin). Die JCI Sense-See wählt
ihren Vorstand jeweils nur für
ein Jahr. Die JCI Sense-See ist
Teil der international tätigen Ju-
nior Chamber. Die Non-Profit-
Organisation ist politisch und
konfessionell neutral. Die Mit-
glieder sind zwischen 18 und 40
Jahre alt. hpa


